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n Der Implantologiemarkt hat noch immer eine Reihe
von Belastungsproben zu überstehen. Neben der globa-
len wirtschaftlichen Situation infolge der Finanzkrise
sind es vor allem strukturelle und technologische Her-
ausforderungen, die es zu meistern gilt. Heute verzeich-
net die Implantologie nicht mehr ganz so starke Zu-
wächse wie noch vor einigen Jahren, aber das Volumen
bewegt sich nach wie vor auf hohem Niveau. Das ohne
Zweifel vorhandene Potenzial des Marktes gilt es durch
neue Wachstumsstrategien zu mobilisieren. Ganz klar
stehen Themen wie die CAD/CAM-Technologie, das
Preisniveau oder auch die Frage nach der Rolle von Kera-
mikimplantaten als ernst zu nehmendes Angebot nicht
nur im Premiumsegment zur Diskussion. Die Unterneh-
men stellen sich mit unterschiedlichen Strategien den
neuen Herausforderungen. Dabei wird das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis immer mehr zu einem wichtiger Fak-
tor für den Erfolg. Ob in einem hoch potenten Markt der
ausschließliche Weg über den Preis und die damit ver-
bundene Kannibalisierung notwendig oder gerade im
Hinblick auf Qualität, Service und Innovationsfreudig-
keit langfristig sinnvoll ist, muss diskutiert werden. Die
Unternehmen werden jedoch in diesem Kontext auch
bestimmte Strukturen im Interesse von Effizienz und
Kostenreduktion auf den Prüfstand stellen müssen 
Immerhin setzen die meisten Firmen in dieser Situation
konsequenterweise weiterhin auf die Markterweiterung.
Nach wie vor werden Implantatsysteme und implantolo-
gisches Equipment verbessert oder neu entwickelt auf
den Markt gebracht. Diese „permanente Innovation“
dient sicher der Fortentwicklung der Implantologie als
Ganzes, hat aber auch zur Folge, dass es selbst für versierte
Anwender kaum noch möglich ist, zwischen echten und
vermeintlichen Neuerungen zu unterscheiden bzw. den
Implantologiemarkt in seiner Gesamtheit zu überblicken. 
Wie die nachstehende Übersicht zeigt, haben inzwi-
schen nahezu 170 Unternehmen implantologisches
Equipment oder implantologische Produkte im Portfolio.

Über 70 davon bieten Implantate an – Tendenz steigend.
Zugleich wird aber auch deutlich, es gibt ein Kommen
und Gehen. Es gibt einen über Jahre, z.T. auch über Jahr-
zehnte hinweg stabilen Kern des Marktes – so teilen sich
die drei großen Implantatanbieter Straumann, CAMLOG
und DENTSPLY Implants ca. 75 Prozent des Marktes – und
es gibt neue Anbieter, während andere vom Markt ver-
schwunden sind bzw. eigene Aktivitäten in diesem Be-
reich ganz oder teilweise aufgegeben haben. 
In diesem Zusammenhang ist es übrigens kaum ver-
wunderlich, dass kein anderes Spezialgebiet innerhalb
der Zahnmedizin über eine solche Medienpräsenz ver-
fügt wie die Implantologie. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren möchten wir un-
seren Lesern mit der nachstehenden Übersicht auch für
das Jahr 2014 einen Überblick des Marktes – über die Pro-
dukte und Anbieter – geben und so die Suche und die
Entscheidungsfindung erleichtern. n

Anmerkung der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den Angaben der Her-
steller bzw. Vertreiber. Wir bitten unsere Leser um Ver-
ständnis dafür, dass die Redaktion für deren Richtigkeit
und Vollständigkeit weder Gewähr noch Haftung über-
nehmen kann.

Der Implantologiemarkt 2014
Seit vielen Jahren ist die Implantologie die Lokomotive des Dentalmarktes. Oft finden Innova-
tionen zuerst hier ihren Einsatz, ehe sie auch in anderen Bereichen der Zahnmedizin erfolg-
reich verwendet werden. Für den Anwender ist es jedoch nicht immer einfach, zwischen
 echten und vermeintlichen Neuerungen zu unterscheiden bzw. den Implantologiemarkt in
 seiner Gesamtheit zu überblicken.

Jürgen Isbaner
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* Implantat incl. Heilschraube
Infos zu 1 – 10 unter 
http://www.swissdentalsolutions.com/zweiteilig.html

Das reversibel verschraubte
zweiteilige Zirkonoxid-Implantat
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